VW Bus Kaufen Checkliste
Blau markiert = auf Probefahrt testen oder kurz danach
Material:

Schreibunterlage und Stift, Swisstool, Schraubenzieher, Taschenlampe, evtl. Schutzbrille, Decke zum draufliegen
Allgemeine Infos
· Ab Jahrgang 89 Modelle stärker rostgefährdet
Allgemeine Punkte:

· Fenster alle dicht? Zustand der Dichtungen? Welche ersetzen?
· Wie viele Schlüssel?

· Für was wurde der Bus gebraucht? Sprich welche Teile wurden besonders beansprucht?

Karosserie (v.a. Rost)
1. Front (Fahrerseite) und Heck
· Räder symmetrisch? Sturz [vorne gerade od. leicht positiver Sturz (Räder unten näher beieinander), hinten gerade od. leicht negativer Sturz (Räder oben näher beieinander)]; Vorspur (Vorderräder vorne näher beieinander als hinten)?

· Lampen prüfen: Risse? Beschlagene Gläser? Feuchtigkeit innen?

· Windschutzscheibe, Rostbläschen unter dem Gummi

· Roststellen Front?

· Fussboden trocken? (wenn feucht, evtl. Windschutzscheibenrahmen durchgerostet

· Fussboden ölig? (Kupplungsgeberzylinder oder Hauptbremszylinder undicht)

· Bodenbelag im Fußraum (Fahrerseite) anheben: viel Rost neben Einfüllstutzen für Scheibenwaschwasser?!
· Kupplungs-Geberzylinder unter Armaturenbrett: Spuren von Flüssigkeit?!

· Untere Teil der Frontmaske, Falz hinter der Stosstange

· Stossstange Zustand?
· Einstiegstritt Fahrerhaustüre auf Rost prüfen
· Radkasten vorne auf Rost prüfen

· Gurtbefestigungspunkt: oben erfühlen und Radkasten von unten
· Fahrer-Türe unten auf Rost überprüfen

· Türe verschliesst gut? (Abnutzung, evtl. Halterung ausgeleiert)
· Verschliessmechanismus prüfen (Schloss, Töggel)
· Türe auf gleichmässige Spalte untersuchen (Unfallschäden)

· Türgummis prüfen

· Ausstellfenster-Verschlüsse prüfen

· Fugen
· Fenster: Dichtungen auf Rost prüfen

· Bei Karosserieauschnitten: auf Rost prüfen

· Roststellen linke Seite?

· Radkasten hinten auf Rost prüfen

· Am Heck: Lampen prüfen: Risse? Beschlagene Gläser? Feuchtigkeit innen?

· Heckscheibe, Rostbläschen unter dem Gummi
· Bei Heckwischer: Durchführung der Spritzdüse/Wischerachse auf Rost prüfen

· Türspalten auf Ungleichheiten überprüfen

· Heckklappe öffnen: Gasdruckfedern prüfen
· Hartlotnähte an den oberen Ecken der Karosserie prüfen, Lackablösung?

· Unterkante Heckklappe auf Rost prüfen

· Abdichtgummi prüfen, zerfetzt an der Ladekante?

· Verschliessmechanismus prüfen

· Motorraumklappe öffnen

· Tür-Dichtgummi prüfen
· Isolierung zerfetzt, dann Achtung evtl. weitere Marderschäden!

· Falze und Nähte im Motorraum auf Rost prüfen: v.a. Falz am Heckblech und am Abdichtgummi der Klappe
· Linke Motorstehwand auf Rost prüfen (oft unten total verrostet)

· Blechtaschen hinter Rückleuchten auf Rost prüfen (evtl. Hecklampen demontieren)
· Um Nummernbeleuchtung herum auf Rost prüfen, v.a. Naht darüber

· Serviceklappe: Schnappverschluss und Anschraubpunkte auf Rost prüfen

· Heckblech auf Rost prüfen v.a. bei Stosstangenaufnahmen
· Heckblech im unteren Bereich innen und aussen auf Rost prüfen (v.a. Innenseite gefährdet)

· AHK: Eingetragen? Rost? Steckdose nicht oxidiert? Typenschild lesbar?

· Stossstangenecken fest? Rost an Befestigungsschraube, also grosses Loch?
· Roststellen Heck?

2. Rechte Seite mit Innenraum(von hinten nach vorne)
· Radkasten hinten auf Rost prüfen

· Fenstergummis auf Rostbläschen prüfen
· Bei Heckscheibenwischer: hintere Seitenwand genau anschauen, da Wasserbehälter hinter dieser Wand

· Schiebetür:

1. Verschliessmechanismus prüfen

2. Türgummis prüfen

3. Türspalten auf Ungleichheiten überprüfen

4. Abdeckung von Schiebtürlaufwagen, Rost auf Blechschiene des Laufwagens

5. Unterkante auf Rost prüfen

6. Untere Innenkante(Laufschiene) auf Rost prüfen

7. Unter die hintere Abdeckung schauen (obere Laufschiene)

· Zustand Wagenboden Laderaum?

· Beifahrertür: Gurtaufnahme oben und unten auf Rost prüfen
· Radkasten vorne auf Rost prüfen

· Verschliessmechanismus Beifahrertür prüfen

· Türspalten auf Ungleichheiten überprüfen

· Türgummis prüfen

· Einstiegstritt auf Rost prüfen

· Türe unten auf Rost überprüfen

· Roststellen rechte Seite?

· Batteriekasten: Auf Säureschäden untersuchen

· Innenraum: Gurtaufnahmen Hecksitzbank auf Rost prüfen, falls möglich

· Dach: Frei von Beulen und Kratzern
· Regenrinne: sollte v.a. an Anfang und Ende rostfrei sein

· Bei Hochdach: Rundumlaufende Dichtnaht rissig (evtl. undicht)? Rost? (Dann aufwändig!)
· Bei Dachlucken: Hintere obere Querspriegel/Querträger der Karosserie auf Rost prüfen (rostet von innen nach aussen), dazu Heckklappe öffnen

· Bei Syncro-(Kunststoff-)Tank: Alle Anbauteile prüfen: Tankgeberdeckel, Haltebänder
3. Unterboden
· Wagenboden, Längsträger (Schweller), Radkästen auf Rost prüfen
· Achslenker hinten und vorne auf Rost prüfen

· Längs- und Querträger oder Achsteile verbogen? Dann Unfallschäden!

· Zustand Unterbodenschutz? Unterwandert? Roststellen?

· Alle Gummimanschetten (Lenkungsfaltenbälge, Tragegelenke, Antriebswellengelenke) an Gelenken überprüfen (rissig?! spröde?!) wenn kaputt: Finger weg! neue Gelenke sind teuer.
Motor und Antrieb
Allgemeine Punkte
Wasserrohre u.-schläuche: bis 3/85 Stahl, danach Kunststoff mit größerem Durchmesser (Bohrung in Träger bei Nachrüstung vergrößert) 
· Motornummer kontrollieren: Austauschmotoren haben ein vorangestelltes X oder ein Dreieck. Kennbuchstaben kontrollieren, ob Motorisierung den Fahrzeugpapieren entspricht.
· Kalter Benziner: Muss sofort anspringen

· Warme Benziner: Kann einige Sekunden dauern, bis er anspringt
· Anlasser o.k.?
· Weißer Rauch beim Kaltstart?! (zweite Person zur Beobachtung des Auspuffes) 

· Motor läuft rund und gleichmässig? Auspuffgeräusch regelmässig?

· Ölverbrauch?
· Ölstand messen; Riechprobe: Benzingeruch?!, Wasserbläschen oder graue od. braune Emulsion?!
· Ölverlust: v.a. Unterseite, Trennfuge zwischen Motor und Getriebe (Kurbellwellendichtring), Prüfen nach oder während der Probefahrt
· Ölverlust: Achtung bei ab MFK oder allg. nach Motorenwäsche!

· Dichtung zwischen Kurbelgehäuse und Zylinderkopf auf Wasserundichtigkeit prüfen (Wassermanteldichtung: schwarz, aus Gummi) Prüfen nach oder während der Probefahrt
· Nach längeren Standzeiten: Hydrostössel machen Lärm wie Hammerwerk, muss nach ca. 20km wieder verschwunden sein oder bei Betriebstemperatur
· Läuft Motor rund? Klopfgeräusche aus dem Motorraum, die bei wärmer werdendem Öl lauter werden, deuten auf Lagerschaden! 

· Zustand der Benzinschläuche hinten beim Motor? Sehr wichtig, da Feuergefahr!!!
· Auspuffanlage: Durchrostung? Dicht? allgemein Sichtprüfung und Klopfprobe an Nahtstellen 

· Auspuffanlage: Klappergeräusche? Dann lose Keramikteilchen im Kat, Austausch!

· Auspuffanlage: Auspuff mit Lappen zuhalten, Motor muss nach kurzer Zeit ausgehen, sonst Auspuff undicht
· Kühlsystem: Schläuche prüfen (bis Mitte 80er aus Stahl, also Rostgefahr!), bei Kunststoffrohren an den Enden Stahlbüchsen

· 2 Kühlwasserbehälter und Thermostatgehäuse auf Risse untersuchen
· Kühlwasserstand prüfen

· Vernünftiger Verlauf der Temperaturanzeige? (warm fahren!) 

· Läuft Ventilator? (nur bei großer Hitze und Stau)

· Kupplung: Pedal voll durchtreten, dann Rückwärtsgang ohne Kratzen einlegbar? Sonst nicht gute Trennung.
· Kupplung: Pedal durchgetreten und keine Brumm- und Pfeifgeräusche? Sonst Defekt.

· Bei Seilzugskupplung: Ruckfrei und leicht durchtretbar?

· Kupplungsverschleissprüfung: Handbremse fest anziehen, 3. Gang rein, etwas Gas geben und Kupplung langsam kommen lassen. Wird der Motor jetzt abgewürgt, dann i.O.. 
· Getriebe: Alle Gänge durchschaltbar? Rückwärtsgangsperre und Sperre des 1. Gangs beim Fünfganggetriebe intakt?
· Spuren von Bremsflüssigkeit am Kupplungs-Nehmerzylinder?! (hinten am Getriebe)
· Getriebe: Während der Fahrt alle Gänge ohne Kratzgeräusche einlegbar? (v.a. testen: vom 3. zurück in den 2.)

· Antriebswellenmanschetten: Gelenke kaputt, wenn beim Fahren Knackgeräusche

· Keilriemenspannung prüfen (bis 15 mm eindrückbar?)
Fahrwerk, Bremsen, Lenkung, Reifen

· Fahrwerk: Vorderrad quer zum Fahrzeug hin- und herrütteln. Bei Spiel: Radlager oder Traggelenke kaputt. Dann Kolleg auf die Fussbremse drücken und der andere Rütteln: Wenn immer noch Spiel, dann Traggelenke-Problem

· Fahrwerk: Staubmansc hetten der Traggelenke und Spurstangen beschädigt?

· Fahrwerk: Spiel beim Rütteln an den Spurstangen?

· Fahrwerk: Manschetten der Gelenkwellen beschädigt?

· Hält Fahrzeug Spur?, Lenkradspeichen bei Geradeausfahrt gerade? Stellt Lenkung nach Kurven wieder geradeaus? 

· Stossdämpfer: Auf Stossstange stehen und Karosserie zum Schaukeln bringen. Abspringen und nach ca. 2 Schwingen muss fini sein.

· Stossdämpfer: Öldicht? (geringe Leckverluste normal)
· Lenkung: In Geradeaus-Stellung: Felge (nicht Reifen) beachten, bewegt sich linkes Vorderrad ohne Verzögerung?

· Lenkradspeichen bei Geradeausstellung gerade? 
· Lenkung: Nach Kurven wieder selbständig in Geradeausstellung zurückgehen?
· Lenkung: Bei ebener Fahrbahn sauberer Geradeauslauf? (Sonst Vorderreifen unterschiedlich abgenutzt oder Vorderachseinstellung falsch eingestellt. Unfallschaden möglich!

· Lenkung: Vibrationen oder Ausschläge des Lenkrads?

· Bei Servolenkung: (Öl-)Dichtigkeit des Lenkgetriebes, der Leitungen und der Servopumpe im Motorraum prüfen (Behälter im Motorraum gefüllt?)
· Bremswirkung nach halb durchgetretenem Pedal spätestens spürbar?

· Bremstest 1: Schrittgeschwindigkeit und Vollbremsung: Gleich lange Gummispuren auf dem Asphalt? Dann ziehen die Bremsen gleichmässig.

· Handbremsetest: siehe oben

· Bremstest 2: Mit 50km/h Hände weg vom Lenkrad und zuerst sanft, dann scharf bremsen? Zieht das Fahrzeug auf eine Seite? Dann eine Radbremse nicht ok!

· Bremsengängikeitstest: Schwaches Gefälle, Leerlauf, Wagen hinunterrollen lassen.

· Bremstestabschluss: Temperatur der Felgen erfühlen, alle gleich warm? Bei Unterschieden, Problem.

· Bremsscheiben prüfen von aussen: Mit Finger durch Löcher hindurch, Achtung evtl. heiss!
· Bremsflüssigkeitsstand kontrollieren

· Bei langer Standzeit (mehr als 2 Jahre): Prüfen der Freigängigkeit der Bremse, sonst sehr teuer, da Komplettüberholung nötig

· Hauptbremszylinder, Bremssättel, Radbremszylinder dicht?

· Bremsschläuche porös? Bremsleitungen verrostet?

· Handbremse gleichmässig? Setzt nach 2-4 Rasten Wirkung ein?
· Bremsbeläge: (hinten: Sichtfenster an Trommelbremsen, Taschenlampe: mind. 2,5 mm; vorne: Räder abschrauben, zwischen Belagträger u. Spreizfeder muß mindestens 1 Zehnpfennigstück passen)
· Bremskraftverstärker prüfen: vor dem Anlassen mehrmals Bremse pumpen bis Pedalweg kurz und hart, Bremse getreten halten, anlassen: Pedalweg muß etwas nachgeben.
· Zustand der Reifen? Profil (hinten: v.a. Innenkante und vorne: v.a. Aussenkante)? Marke? Alter?

Innenausstattung und Elektrik (Instrumente)
· Kontrolleuchten bei Zündung und Start beachten
· Benziner: Batterie min. 45 Ah (bei Campingausstattung besser gleich 63 Ah!) Zustand? Evtl. verkocht.
· Beleuchtung (Abblendlicht, Scheinwerfer, Standlicht, Blinker, Warnblinker) prüfen

· Blinker: Gehen selbständig zurück?

· Bremslicht prüfen

· Scheibenwischer und Spritzanlage prüfen

· Hupe prüfen

· Lenkschloss prüfen

· Lüftungsgebläse funktioniert? (Sonst viel Arbeit!)
· Heiz- und Lüftungsregler prüfen (Funktioniert Heizung, wieder abschaltbar?)
· Tachoanzeige, km-Zähler o.k.? zitternde Tachonadel?! (Welle kaputt)
· Bei Tunnelfahrt oder Dunkelheit Instrumentenbeleuchtung prüfen

· Tankanzeige prüfen
· Zustand der Sitze?

· Gurte: Zerfranst? Rollen sie gut auf?
· Fenster alle gangbar?

· Kopfstützen, Sitzverstellungen prüfen
· Zustand Innenverkleidung?

Syncro-Spezifisches:
· Sperre hinten testen: Auf Kiesplatz fahren und Sperre rein. Bei engen Kurven muss es an der Hinterachse stark raspeln.
· Syncro: Probefahrt auf Nasser Wiese, dann müssen alle Räder drehen

Allgemeine Punkte:

· Servicebuch vorhanden?

· Belege von Arbeiten?

· Ab MFK?

· Ab Service? Was beinhaltet der Service?

· Neuteile in letzter Zeit? (Belege)

· Verkaufsgrund?

